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eiträge AUT Chronitk dDer Stadfhfarre in in3 von Der
his au DIE neuCIE zeit

(Eriter nı

Der gegenwartigen Randes:-HAauUpfiiaDT In3 Qande oD Der (Suns unD
Deren Dedeufung

DYas Dammerungslicht Der UDr ung alg Die
alteiten Bewohner unjeres XanDdes Die Kelten auf, Von welchen
um 591 nDdere wollen 885) VOTr x  u Die er eldung
geichie unDd eben AUT Aeit Diejer Relten en Der
Des Heutigen Yınz HUT EIIIgeE nAach!t Der oOnau zeritreut ltegenDde
il cherhuütten gewejen jein llein IDIE te1e Yachricht unbeltimmt
gegeben i 10 MDge Ite auch alg ©age betrachtet \yverden
denn in Der il feine C vorhanden Dvon

I0Oalteren Dalein eines rie Diejer Segend aus Der Zeit,
noch Die Relten Herrichten

nifer Der Herrichaft Der )Homer e 15 abhre DOLr

( hriftus DAasS Alyenland amm Yeorikum bis n Die
DONAau eroberten YWurDe auf Dem hieltgen loßberge
Kattell erbaut Die Aufigen Anfälle Der eu  en YSolfer
haften 110 Mal egte aDın el Der aveiten itali{chen
Yegion inı IiNemn Vrafekten unDd iNnen inı Usfeilen bewalfneten
Keiterflugel &) \Yie aber aus Ur manchen Kaltellen am ein
D Der Sonal Wwegen DE YußeES unND Der Sicherheit Die

gewahrten nocCh Heut Au Sage oluhende StaDdte Iich 1ildefien
i auch ganz wahr heinlich DAS Kaftell auf ‚Dem COhloßberge

“an Magnı Notıtıa Austr antıq el med F O efe Notıtıa IMPENN
Mannert 1 681 AT DP8 anDdes OD Der 1808 DOoN
ur 11} Muchar 1
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Die veranlayenDde Urfache geWorden AUr baldigen Entftehung Der
nachherigen Stadt Lentia. Yebrigens, WwWann Lentia erbaut WUurDe,
il nicht mmit Sewipheit 311 beitimmen, 10 Daß hon Der alte
Brufchiug (exX süupplemento Bruschii centurıa secunda fol 122
Yreibt:

„Wer uerft 1 erbaute DAa 1nD in welchent DEr S  C  abre
ODer woher Der ıuralter Mame n  an
©agt 1ing P Sterblicher fayım (

Doch nicht Ipater als ıunier dDem Kaifer Marecus Aurelius Antonius
Philosophus d D onnte Lentıia entitanden ein Der Itch M ahre
Ohriftt 164 eInNe Aeit lang hier aufbhielt und ıunter Dem Lentia
mehrmals erweiftert wurde, Worauf Ite Dgar Den Chrennamen
oppıdum Aurelianum befam DHYıe ZAusgrabungen Der (Sbene
geben CIn temlich großes Serrain indem nıcht 05
SqHloßberge jondern auch Von Der AWage in Der a bis
nicht AAr (Snde Derjelben DAS Yandhaus Dann Der
Theatergaffe unDd nNeueN AWege in Der Yahe DeS Schloffes hinter
Dem Eheater in Der Klammgaite ©pite  tele unDd Steingafte

aberromiche Alterthümer getroffen hat merfiwurdig, Der
Klofter- unD Hofgaife fanD mMan nı ‚entia eritrectte Itch
alıo mehr Oltlich unDd {1DCch Dom Schloßberge al$S gleichtfam an
Dem Yırcken Der |OußenDden Burg, unDd IDar jeiner YANusdehnung
nach feine inbedeutenDde vxvenn auch nıch 10 veich, pracht-
yoll unD Qrvoß, IDIE DAaS alte Lauri:aecum Ovılabis unDd Juyayıum
YWenigitens farD Nan bis Jeßt aje feine Jolchen glänzenden
Segenftände DES Yurus IDIE AU orch, DDer 10 errliche Miiofatk-
bobden Ie Au ©alzburg Auch WWDILD Lentia eDer ım YNeifebuche
DEeS Ynrtoninit (vollenDdet in Der e  en Seftalt (Snde DesS
Yierfen Sahrhunderts) noch auf Der Jogenannten Veutingerichen
ate (dem Urfprung nach wahr|cheinlid aUsS dem riffen Sahr.
Hunderte) emals erwahnt unDd angeführt,

‘) (1 ıtar0 {l Yındobona (AWien) Nl 180) (1
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Eniitehung DE8S Chrijtenthumes iM Lentia un Ternever DEl an Desielben inter
Dden Nomtern.

S  er in Unjeren Segenden zuerit den Samen des SHriften-
(Humes ausitreute ABl {tch nich gelWiß angeben DOCh getcha
e8 ohne \Heifers ehr {rüh, Der ©age nach ıon 4A7 Sahre nach
(Shriftus Hiemit immen jelbit alte yApILICHe Schreiben ıUberein
Wwe ausjagen DAß Die Kirche 1 Lauriacum entiveder Von Dden
Apofteln oder geIWIB in Der viten Aeit DES Shriftenthumes ge
itiffet Iworden jel _ Yluch Der efe erfehr Lauriacum mf

er nahen Lentia Die wandernden Yehrer unDd AOritlichen Sol
afen welche bei Der Weifen italı]hen Yegion Varen Die
zuverfichtliche offnung DAß Au Lentia nicht In erften

icherer ım SahrhunDderte DAS Chriftenthum on
Die eriten YWrrzeln gefaßt habe Nebrigens IDAr In eit DAas
Heidenthum noch jehr machtig, 10 DAS (hrittenthum nußte DONn

Demjelben oft Die blutigfiten Berfolgungen beftehen Daher \yerDden
/1L Die vilten Au Lentia geraDde nicht 19 Ihnell vermehrt haben

Sa Die en aufgefunDdenen Srabfteine VOoNn Aeit geben
nicht einmal ein nzeichen DeS (Shriftenthums unDd Der Selubde:
ftein dem D gewerht (wenn er {tch Dod wWirflich in Lentia

‘ Aum Beweite eijen, DAß n VOoN Den Ayolteln 311 bhaurıacum
MÖrijtliche Senteinde geltiftfet DOTDEN jel, Hat [ange Aeit hindurch DIE

„Aspıicıs ©  a NeC IHNas u 10OMM urbem,
(Quam lamen qeternus eurat amatque Deus
Haec de Lauriaco relıqua est hıs Harcus 10 OrMSs

um uca Christı dogma professus erat
Mchrift DAr aur )teinernen TU he IWOTAUT DEr hHeilige

arfus Joll gegefen haben un 10 efinde LE C an großen ZThurme in
Sun Der ntiften auf em Iaße eht; {Hein DIejer Zhurm Ü $ Den zeiten
Naljer NMearımilian . 1nD DIEe Sujchrift ey1t Jeif em Sahre 57 befannt.
Haher fann I Feinen Keiyeis A  flr alte Aeiten jerern, IDIE edermann P117:

D 08 eines Beweifes DeDaLT.
Sy U R1 Cu befannt DEr DAS Sahr 182 Ül

W ortkum 1en un Yindelicier Das Syangelium gepreDdigt haf 1nD Daher
gu Der Apoftel DDn Norikum un Mhatıen genannf IDIrD pPA:  5
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ein orfand) , euntet offenbar auf DAaS Heidenthum hins obwohl
man nicht vergefen Darf , DAß aus jener £ßerivbe Oriftliche o
nımente jehr jelten ınd

SIm ritten SahrhunDderte jeDOCh, 100 Der heil Yiarimilian 1)]
Der heilige Suirin Der heilige olorian in Diejen Segenden
lehrten: aber vorzuglich ım Yierten SahrhunDderte, I0O ıunfer Kaijer
Konftantin dem Sroßen, 3192 nad) 1  u  7 Die / eINZ1g
wahre eligion Offentlich alg «Siaatsreligion anerfannt WurDe,

Die (&Ddifte DeS Kaifers THeodofius DON J61, 300, 190,
unD feiner Ohne rfadius unDd Honoriu$ DOoNn 399 DAaS Heiden-
thum im gANZEN el {turzten, Die FTempel zeritört und in n
liche umgewanDdelt wurden, Dulrfte Das @hriftenthum Au Lentia
Dermaßen emporgefommen jein, DAß {tch endlich Da eine nicht
bedeutende Öriftliche Anftedlung geitaltete , wahr  Z
heinlich eine eigene Kirche atte , wohl Ihon auf Dem erge,
DD noch Die Aartinsfkirche Denn 08 wurden \pater
gewohnlid) Die auf Den Vläßen Der alten Verwultefen Kirz
hen rbauet. Die Oipeig War ganzlich von einer

‘ YNaxintilian joll Deilduftg IM DAa8 abhr 257 BD n Or ewejen
jein, 1nD DUrDe WEegen Jeine$ SGlaubensmuthes lentl‘;auptet an 7 SYftober 283
DDer 284 U il

Mrın fant , Der Sage nad, DONM jenjeitigen fer in D{Ie Segend
inı heruber, un yredigfe Den Anwohnern Die DES Heils, yobei Pine

eurige Zunge über  n einem Haupte er chienen ein Joll, IMI {eß ein In teftgen
Nathhaus Saale aqufgeftelltes il mit DEr beigefeßten Untferjchrift hezeugt
„Sanctus (Quirinus Ep1ISCOpus Lauriacı Lincensibus q} rıpam Danubıau Evan-
gelızat flammea apu lıngua c’()rrus‚canf@ ImuLDe im Sahre 304
m SGünsffufe

Xlorian , pin römifcher Tribun, erlitt ntit 4() Chriften DenN Martyr
3’DD 411l ord In 303 Sange zeigte Man 11 Enns8 Dei KOorch, 110e Der
jeßigen Stadtpfarrfirche , Den unferirdifchen Kerfer , In Demt Jorian mit jeinenSGenofen, DEr unbegrüundeten) Sage nad, gefangen gehalten vorden WAare,  H4

RBeint Sraben M Hundament fr Den gegenwartigen ar i
Der Meartinsfirche U1 IAn auf einen Stein gefommen , auf weldhem DIE
Sahreszsah 370 NAaQM Orültt Seburt OC auszsunehmen WAar , inas woh Direft
N fr eine Danıal$s DUr heftandene aDer wentialtens DOCH indireft fr
Da8 Dürt Dn qgeubte Chriktenthum Ipr{CcHT.
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Kirche. 31 Lentia , aber Die S))Citte Des fünften SYahrhundert$
i aje gewiß eine Ir gewejen, Da Au jenter Zeit Ddas
Chriftenthum in unjeren Segenden (hon 10 bedeutende Fortfchritte
gemacht atte, Daß in Den qroßeren Orten unDd Kajftellen ,
welchen Ja auch Lentia gehörte, ereits® allenthalben 1Cch Orifiliche
Kirchen. eranDden,. Mlein D  e tch Lenla noch feiner abilen
hriftlichen Seelforge erfreut aben, 10 fam nicht jelten Der heilige
Severin hieher, welcher VOon Dden einzelnen, oberen Burgen oft
eingeladen wurde, Dort DAS Cyvangelium verkfunDden 1nD Die
heiligen Saframente Au \penden !), unD welcher Uberhaupt auf
feinen NMiions-NReifen Yunderbares für Ddas Chriftenthum ,
be/onDder$ auch m Ober-Defterreich eivirkt hat. Sleichfallgs Dürfien
Schüler des heil. everin unDd anDdere wandernDde rielter, DOT.

zuglich gebirgigen Ycorikum., 100 ohnehin mehrere Bilhofe
Waren, vielleicht auch Yon YNhatien , Ywie Der hHeilige Qäalenz
in Der {tch eine eit ın Yatavis (anau) aufhielt, Lentıa be
Yuch haben, unDd auch Diefes nicht gewejen WArE : 10 hat
ge Die nofhige Seelhorge AU „entıa DAS nahe Lauriacum a€
leifteft, DAaS Damals Ichon einen Bilchof, Konftantiug nı Yamen,
einen Usfarrer, vielter, Diakfonen, Unterdiafonen unDd wenigitens
3WWeT, jicher mehrere Kirchen atte, und 100 Severin A} {ogar ein
Klolter gegrunDdet aben {cheint

Sal Der Lentia 1nD Schidfal De8 Chriftenthumes afelbit Di8 am HCr30.4
ZHafitlD IL im abhre 784

Yicht ange (ollte In Lentia DAS Chriftenthum blühen:
Denn DAald {raft ein anderer Stand Der inge e1n. (&8 begannen

‘) In vıta Severını abbatıs, DoNn Eugippius jeinem Huler, {pater
A Lucullum Un Neayel, 1n 1() DErTABE. O 08 „Dum adhuc NOo-
61 rpensıs oppıda superi0ra constaren ef nullum castellum Barha-
YOTUmMm vıtaret INCUrSUS , tam ceeleberrimä Severinı flagrabat OP1INI0 , ul
certafım B1 qad castella sıngula PTFO SS monıkıonıbus invıtarent.

©Severin itarD &R  anner 4A82 in jeinent folter ber Fayıanıs,
un 1i m IDar au aus unjerem an abingelh wunDden



110

heftige feindliche Sinfalle befonDders Der Nlemannen DOom
Snnn her unDd Der Shuringer Die nordlicher wohnten ıe He
wohner unjerer Segenden uaren ihren Ushunderungen unD DAaS
Xand Den Berheerungen ausgeleßt IVDIE auch Die Yomer in unte
ren Burgen nach Homs Sthurze Durch S)Ddoatker ım a  j
476 Von Dorther einen Shuß, feine Hıilfe unDd einen o1D
mehr hatten Dem ndramge Der Mlemannen unDd anDderer yuılder
Horden nıcht widerftehen fonunten (S8 fam er enDdlich 10
Daß Die Nomer, nachdem m abhre AT Durch eINE Schaar
Von Herulern Juvayıum und- wahrtcheinlich auch Ovilabis zeritört
WorDen, Dvon Den Srten unDd Hurgen unjerer Segenden in Dem
größeren, fefteren Lauriacum Itch verjJammelten. Ölllein auch
hier hielten Ite Itch nicht er QeNUG, unD noch VDOL Ä82
(Ddem Zodesjahre Des heiligen CSeverin Yammt dDem Bılchofe Ronz
Itanfuus 1D Dden Beiwohnern Laur:acum’s® in DAS anD 11110 Die
Städte unterhalb Der un IUD Die YNugier herrichten S09 aren
Die Burgen an Der Öonau erlanen tellet Von Den Yomern
bei Hreim Nozuge {elb{t zeritürt unD IVDAS {te UDrig ließen Der
Yıllteten Die zerltörungs$s{uüchtigen MNlemannen amals alg auch
Lentia gewalt/am Au Srunde DAS Sahr fann nicht gelt au be
beitimmt \werDden DOcCh gelchah e wohl VOr 4855 3r0ß dDem aber
Daß Die Mlemannen Konige Der Hranfen (ShL0Dwig In

ahre 496 bei 3UlpIc ganzlı beftegt wurden unDd ihre (Sinfalle
CI nDde nahmen erifanden unjere Katftelle Der Öonau 10
Iie Lentia nicht IyieDer Um DAS Sahr 510 lagen ite gewwi
noch in Yeuinen 1u1€ aus Der Vebensbefchreibung Des hHeiligen
Severins hervorgeht Denn (EUgIppIus erraßfte tejelbe nicht DOLr
510 unDd )agt in derjelben aUSDdDrucklt „Da noch Die obern
Kaltelle beitanden“ ’

b {tch Lentia Uberhaupt noch in Dem echiten Sahrhunz
erfe aus Dem Schutte erhoben il ungeWIß; wenigitens erftand
(ammt Yıelen rien Lauriaeum wWieder indem uUum 561 Der He  Z

') Vifa Severini DE ihon ifirie Stelle
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lige Nupert Da einfraft, DAasS Cvangelium redigte Kranfke Heilte l)‚
unDd hernacdh gegenNn YWallerfee aufidar anDerfe 8 aber Die
Mongobarden In ahre 568 Don ihren Yöohnfiken jenfeit$ Der
nn We Ite Den YMoaren uberließen nach “Stalien aufges
brochen aren begannen bald en Dden Katern und Yoaren Den
gegenteitigen Beivohnern an Den Ufern Der nn langwierige
u10 wWuthenDde Kriege 10 DAß Lentia, ralg ite IDIeDer eritanden
/ in Denjelben berma Omnnte zerItOr wWworden jein, DDer
DOoCh nie befonders emporgebluht aben Dürfte Ubrigens a Itch
Lentia auUs Diejen Kriegen Deren Schauplag OfIna untere ©
genDden IDAaren ammtdem wWwurde Ite licherer
(runDde gegangehn jein m ve 137 bet eiINneEM Ureberfalle Der
Myaren Ditrch welchen Laurıacum unD Die benacdhbarten egenDden
ganzlich Der Zerftörung Uberliefer wurden 3)‚ DE  a Der Damaz-
lige Bilchof S0 oDder 3100 jeinen Siß DON Lauriacum nach
Usaflau verlegte CEIC be bis 1783 te

Zluf lele Yeife IDAr dDenn Lentia beiläufig DOoMmM anre 488
Jammt Dem (hriftenthume in Der Ichrecklichen el Der Olfermwande

entiweder UNmMer DDer qgroßen Theilg ım Ddiruten AZuftande Dis
JUmM ahre 784 I0O 0S infer Thafftlo Herz0g ON Batern Der
mm! den YMoaren eın Undnt 1DL0ß, unjerem Kande ruhiger wwurde

In ein Wieder in DEr 1nD IDr VDmM Kaljer Rarl Denmt i{chofe
erl VD Dayau gefchenft,

Hiach Dem Bundnine mmit Den yuaren rhoben { außer
Den Ihon beftehenden NoCh Yıele NeUE rie anDdere eritanden aus

} Juvavıa 1l., SIcque tandem reveriens q Lauoriacensem Cr
venıtk ceiyıtatem multosque ıı infirmos lanquoribus OPPFCSSOS orando
Pr viırtutem Dominı sanavıt.

Ad Anassum ıtaque luyium uUuSque Lune extenderunt Hunnı
WırecSIVO Avares, UL POS deinceps BOo]Joarı1s separavıt Ekhard l’Eel

lıb 100
KXurf’$ eifrage 111 101 ß Oretbt Dapıı Agapırus Hun-

J0OTrum barbariıca erıtas Ol s<olum Laureacensem CLvıtatem , VETLrULL etam
adıacentes VESIONES depopolavıt atque fundıtus desolavıt
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Dden alten wiutinen \DIeDer 1D { Var auch mi{ Lentia oDer
Yinz, DAS im ahre 799 zum (Sritenmale nach langer L
erwähnung \DIeDer Der erwähn \DICD

Rarl Der Sroße henfte namlich a  € nach Der Abjeßung
UD { Sahre 188 unDd nach ganzlicher rechung Der
acht Der Yoaren In Sahre 799 dem Bihofe Walderich
Salal HYıe Nebergabe geichah ur den apfern Srafen er°
amals Haterns Asorgefeßten (praefectus) S riegma (Treis
mMauer Im anDde unfer Der nn am unı 799 IDO Die
Urfunde aruber ausgeftellt \DurDe un vertchmwimDet in nıcht
mehr a1$ Der Wenigltens nıcht Clllf längere Aeit unDd
e$ hat {tch unfer Karl’s Yeachfolgern IDO e feine feindlichen
(Sinfälle *) eltehen hatte nach unDd nach { zemlich gehoben
IO0 DO auch Die errliche unD truchtbare Yage an DdDer geimal
(igen Donanu beionDders beigefragen hat \Yie aber Yınz in Jenecn
eiten matertiell emwporkfanı Desgleichen bat S auch angefangen
in veligiöjer Hinficht tich entfalten 1D (Erfreuliches {ür Die
Zufunft Au Verlprechen 110 Karl Der ro unDd VOr
luem Die U Chofe Von Yaflau ibßaren {A aroße (Siferer fur umn.

jere heilige eligion UnD ite inggelamm aben en Samen m

Chooße DOonN in nieDergelegt, Der Die \chönften und erfreulich  Z
iten ruchte fr unjere Heilige Neligion unD Die Ir Chrifti
hervorgebracht hat

NL St Meartinsfkirche auf Dent Schloßberge, DIE erite gefchichtlich befannte,
Oriftliche in in 110 alg au Die eyite Prarrfirhe elb

Schon AUS Der Urfunde 9)/ über  i Die Schenkung
Von Yinz ur Katjer arl an Den Bilhof Walderich DON

ÖD Zinz bei DeNt vIOBLichen, furz Dauernden Heberfalle Der Hungarın
über  N DIE un IM X}  abre 900 , AT Aeit UDWg DDer De$ KXindes, auch DOLs
wuftet WWUTDe, f nich eImiß, DD ge{chaf 08 erlidh; DIEe Urg DurDe on
QAar nicdh vobert , indent il IL 1it DHelagerungen DDer Befturmung
Ylabe ebr elten Daaben

z Mon. O1C., | Pas 66 codıiece Pataviensı VDNt
Srafen Serold IDr Dem Uhofe ubergeben In pago Trungowe Jocus
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Baffan worliegt , geht HeErVOL, Daß m SYahre 7199 in Qıinz eine
hriftliche irche ren DeS eiligen NMartin, Bilchofes unDd
DBefenner$, beftanD, ein gewijjer “odland e} Kayplan arl
DesS Sroßen, befeifen a eDO außer Diefer Ytartins  2  2
irche, e aul Dem Schloßberge Jammt dem ÖriedDhofe {tch
befanDd, i noch fe  ine Kirche in Der Sefchichte rwahnt WOrDeN,
Die in inz geivejen WATE : Denn Die Dem hHeiligen AMiartyr
anDdo geweihte Schloßfapelle WwicD er1t AUT eit Kaijer
riedrichs Der oft Au Yinz verweilte , gefchichtlich aufgeführt.
Somit e lich Die Martingfkirche auf Ddem SHloßberge als
Die er gefchichtlich bekannte, rifltliche Kirche in Yınz Heraus,
unD alg Der fr tefelbe befitimmte Uöriefter ein gewijjer Htodland,
Kaylanı arl Des Sroßen

ÖYie aber Die AWartingsfirche Die er gefchichtlich be:
annte Kirche in inz geivejen, 10 IDAr Ite auch Die er arr
Ir aje  $ Denn NAC DEr Sradition Die Gandolph’s-
Kaypelle ım Schlofe Die er starrfirche Au inz gewejen jein,
ivarum WIrD Ite in Der e1chichte er{t untier Kaiter ÖrieDrich
AUm (Eritenmale erwäahnt, IDarum it Ite nicht Die SUöfarrfirche A
blieben , - vder ivenn on ein t1eller Kırchenbau aus VDAas immer
für Srunden nofhwendig geiVorDen, VDarum hat Die Ustarre nicht
Den Yiamen Sandolph’s-Mfarre beibehalten, JonDdern den Yiamen

Aiarting-Astarre belommen ? Yarum Del Die AAr
nichts Dvon einer 19 genannien Sandolph’s-Slsfarre, währenD Dem
Ite Offerg DON Der AMarting-farre Ipricht ? Audem Deutet Die

vocabulum est Linze SUDer 5 fluvıo Danubio , ecclesıa , qUE est COIl1-=-
iructa 11 honorem Sanctı Beatı Martıni Episcopı atque econfessorıs

VISUS est.“
Yyue quondam Kodland, capellanus domiını nostrı regls, ın hbeneficıum tenere

CcLum a Triesma Junu 199
Schenkung Kaifer Rarl’8 A DAa8 BHisthum Yalau erwahnt 1D

beftätigt aud jein Dn Katjer UDMWIG in einer Urfunde DVDNL Sahre 843,
egeben Au Hranffuri 28 unı IT Aeit DP8 BiHores Neginhar

Modland durfte WD DalDd nad 788, Denmt Sahre Der Enifhronung
DC8 YHErZ0N Zhaffilo un DET Heftßnahnte JeHPS Andes Durch Raijer Karlk,
DIC St yImM erhalfen „batmn.
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Sreismaur am Sunt 799 ausgeftellte Urfunde Dahın DAß
DAS SCHIoß unDd Die Kirche N n AL Aeit gefrenn YOoN

einanDder lagen enn auch in Der ahe 1DIE eS Jeßt nodch i
unDd iDAare aher Die S Aiartinskirche in Der e Sandolph’s-
farre gelegen IWULDE er DON Der genannten Usfarre in

Der Urfunde (Erwahnung gemadcht uorden fein (Sndlich il
eS nicht einmal wahrfheinlich, DAß Die Uöfarrfirche 109 Yıele

eutfe hingehen MußieNn Der eiten ge{hlofjenen DBurg gewelen
jonDdern Die Dem eiligen Yariyr Sando pn geweihte SHIoß
fayelle Vvenn Ite DoCh amals n beitanden unDd nıcht ateren
Ur{ prunges Al Durffte VOorzuglich NUr AUT Vrivatandacht Der
Schloßbewohner nach Damaligem Oriftlichen ebrauche edient
abden Oıe Ylr Den Offentlichen Sottesdienit beitimmfte ut Die

Yartinskirche gewelen alg Ysfarrfirche, unDd OM IDAT Die
S NMiartingkirche auf Dem Schloßberge aller Wahrfcheinlichkeit
nach aud) Die eyıte Usfarrficche YOoN in  8

S. 6
SE Yrarrfirche un Dereit Yrarriprengel

ıe gegenWwariige S{ Niartingskirche auf Ddem SH oßberge
Icheint micht DIe alte wahrtcheinlich Im q  en Sahrhunderte er

aufe $Y)tartins Ustarrfirche 31 jein 1nD Daher tfann nıcht
beitimmt angegeben werden 1UIE 1eje auggejehen haben Dürfte
ein, 1DEeMNN auch ıu ber Die alte St artınsd-sfarrfirche hier
nichts Befitimmtes gejagt wWwerden fann, DarT man DOCh ICHELIL
annehmen, DAß Die gegenwartige S Miartinskirche auf DdDem
Schlopßberge On Dden eßigen in Itch befindenden Kirchen
Die alteite f

Her renge Der uralten © Niartingprarre in inz —

itrecfte {LCh am vechten Donau-Ufer aUFDALIS bis Den. Sränzen
Der uralten Möfarre CSYHonering, vohin auch Ornbad gehörfe

kan Keeclesıia castiro ASPICEIEC videtur (Mon O1C X1 PaLls
pas 66.)
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1nD ON DAa nAachtt Den Sränzen Der uralten Usfarre Hörfching
bi$S aı DIie Sraun Danır linfen DonauzUfer auıf! 107:

jaßfe er Die Sranzen DON uCchenau mf Voftlingberg, nordoftlich
Die Sranzen Aitagdalena exflutVe 1nD Kaßbach influfve
unD an Der Sonal abiwarts Die Oranzen Des uralten ® aDri$-
heim (JeBL Steieregg) Aieithin um)ChLoß Der Usfarriprengel Der
St Ylartins --Slöfarrfirche auf Dem Schloßberge n bIoß Den
SIrt in8, Der amals NUL aus Der einzelnen Saye, Der a
unD Schloffe hHerumliegenden Haufern beltanD, ONDern
er um]chloß m Umfreife Herum en Ferrain on mehreren
Stunden mmı eINeELr jehr dDüuünnen Bevolferung

a unDd nach entfitanden aber ın Dem SFSerrain DEr
AMiartingpfarre DON Yın „DAS Wilhering, on Den

Krudern ÜUlrich unDd S00 Don YEilhering, Herren DDn Kiernberg
unD Wachfenberg ım Sahre 1146 gegrunDdet Die Usfarre Xeonz
DINg, auf Wwe Dem jeiwveiligen Stiadipfarrherrn mz VONn

jeher DAS Yörajentfationg- 1D en beitimmtes Zehent-Necht 8
an 1nD Deren Kirche AL eiligen (Srzengel Miichael mi Den
beiden ilialen Kleinmunchen 1110 S DIonys on ım Aanre

Die Der Stadtpfarre1290 YANblaßbriefe auficheint
Yinz unterftehenDde (Srpofttur S Sseter in Der Aizlau Deren
A  e alg DIe altelte Sahreszahl \ 654 Yyorfommt Die Usfarre
ASoftlingberg, Deren Ir VON DIe Sundamar , Srafen DD

Starhemberg ım Sahre A 742 5  M bauen angefangen Don Heinrich
Yarimilian Srafen VDn Starhemberg ım ahre A 74A7 ım Haue
DUeNDe unD am OVember 1748 ur unDd
ardına y  Dief Dominikus ON Msaflau , EINeET Kuratkirche
yur Den Safulartleru eingeweiht WurDe ; Die Usfarre Urfahr
1785 DIe Usfarre S bei Dden Karımeliten 14755 Die
lsfarre ©S Aiathias ber Den Kapuzinern 17585 Die Möfarre
Sraun 1788 unDd Die Kuaßbach , welche auch UT
S Aartingpfarre gehört hat IWWLLDe Der Ustarre Miagdas
lena einverleibht i
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MMfaliige Wichtigere un Dbefannte nh U DEr Martinspfarre
vahren (res funfbunDderfjahrigen Beitandes

Qalt CIn ganzes$ SahrhunDdert ( Yınz nach \ 1e
derherftelung Die Segnungen DeS rieden Au genießen

leje qgunitigeniheint vorzliglich Handel getrieben haben
Verhaltnijje aben naturlich auch auf Die JUHNge S{ Yarting

DAß nach Der S radılion Ichon inUsfarre vortheilhaft gewirkt
Den riten eiten allda ein Usfarrer unD ein Kaplanı gewejen
ein en NYber NL Dem Sahre 907 100 in Der Shlacht bei
reßburg Die Hungarn DAS große Heer Der Deutjhen
amm DdDem NMarkgrafen iunolD Srunde Qg , fam WwieDer
ein halbes SahrhunDdert ber unjere Segenden fürchterlich unDd
[FAULIG, IDIE {€ eiInNe: IDAT: ıe Hungarn Urmfte unaufhaltlam

unD verwulfteten Yes auf inrem YWege eit Durch
Deutfchland Hin SO wiederholten Ite 1e1€ Ntaubzuge ND Da

hat gewit auch Die ım Aufolühen begriffene Yiartings Usfarre
bitter gelitten Durch Dieles heidnilche raub- unDd zerftörungs uchtige
Marbaren YSolf (Syft nach Beltegung Der ungarn durch Kaifer
{to bei ug$Sburg ım ahre 955 WwurDde e$ bei ng InieDer

efler, Man aufe DAS YanD feißig al Die Bewohner vermehrten
{ich, unD DBurgen, rte unDd Kirchen ent/tanDden.

Her Bilchof Ysiligrim VDON ala yollte auch
Dden Yielen ihm gehürigen Usfarren un QanDdereien Den zehent
reguliren unDd hıelt eßwegen mehrere Verlammlungen orch
ÖÜ)autern unDd Yiftelbach SIM eßten rfe eine wilchen
983 unDd 991 Da \pnurcden Die ehente welche Dden yorzliglichen

neuerdDing$Kirchen gebuührten nach YNusiage Der Seihiwornen
beitimmt 1nD in dDem Verzeichniite Derfelben er|cheint auch Qinz,
wobhin Der Zehent Don Kaßbach unDd Buchenau gehorfe e xn

‘) Sreiberg $ Aanımlung hiftoriudhe Schriften 40653 37  Kx quıbus 10C18
decımatıo q (1 baptısmales ecclesıas JUr6 perlhnere deberet promulgatum
est ad Lintzam decımam de Chazapach el de Puchonowa pertnere
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IDAr Aaner ereifé eine größere sfarre mit einer Zauffirche, 100

Zaufen unDd anDdere jeelforgerliche Berrichtungen DOrgeNOMMEN
wWurden, unD WD gAN8 vahrfdheinlt Itch autch 1hon mehrere
öriefter eranDen, Veider, gefchieht jeßt Von Qinz unDd Der
lsfarre aje feine (Erwahnung mehr bis zum Sahre ELE
in welchem 1hof {1 DOoN WDaffau Dem Stifte Hlorian
Die Don alteren Bilchofen erhaltenen Beltßungen beftätigte. Unter
Diefen Befißungen fommt namlıdh DOr u QYinz ein Aehent DOom
ol unDd Der Weinzehent Von beiden Kirchen Sabrigheim unDd
An8, 10 wwie in leßterer Kirche gleichfall$s noch Der Bienenzehent ?),
ıs Diejer 1nD anDdern Urfunden ahnlichen Inhalts gel hHervor,
DAß Damals Die Segen?d Uum Yinz ziemlich beuolfert unDd fultivirt
WAr, Der YEeinbanu unD Die Bienenzucht befrieben WUrDE, Die
Usfarre Au Yinz ım behäbigen Zuftande {ich befanDd, unD auch Da
jehrt wahrfcheinlich eine Kirche anD, dem hHeil, Yitfolaus geWeiht
(dem Watrone Dder S<chiffer

Bisher gehörfte Yinz Au DBatern , aber ıunfier eOHOLD N}
Markgrafen DON Defterreich, welcher Der Freigebige enannt WIrD,
fam e8 mahrfcheinlich ım Sahre 1159, alg Derjelbe Maijern Au

{e Defterreich, unDd WurDde Dann ım ahre 1141 mit einem
großen Unglücfe heimgefucht, indem e8 Siterfefte Dis auf
zwel Haufer Schutt unDd Zliche niederbrannte, DrAaus e8 Itch
IOhnell und {höner wieDder erDo Yebrigens jollte Yın unfer
XeoHOlD nich T ODejfterreich gefommen jein, 19 ge] bal Dieß

Stulz’3 Sefchichte DDn Torian 209 18 Urfunde
actum Lauriaco 23 Yuguit 111 993 Linzıe una (decıma portarıa) el
decıme 1nı ın uabhus ecclesıus Tabrisheim et Linzıe, ın eadem ecclesıa
decıme AD UmM q Nıcolaum pertinentium.”

Sn einer zpeiten Urfunde Desfelben HNatfunmnt8 Patdvie 1411 23
wird DAa$ Namliche ejagt; DeniD in PInNer Urfunde Bilhof 1l voNn 113
unDd einntar’8 VDn 1122 18 Marz 2 DE

„Sm Weingarten“ heipt 08 nod heutf 11 Zage 1n Qinz VDn Yr
33—8 540—845, Al8 137 1nD 1438; je DIe Weingarten
imurden fruhzeitig 8il frı  TE untgeldhafren , Diyohl noch Katjer

ul &SnDde De8 H SahrbunDdert$ allen jenen Beguniftigungen
zulicherte, in Der Segend on imnz Weingarten anlegen murDdet,
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gewiß Vufiter XeonOlD V1 DAS aus einer rel {pätern Urtunde
Herz0g einri NO Bayern as Dem. Sahre 107 erhellt,
WODULCCH Dem Konrad, Söfarrer Au S YNegidi in Bafjal, DAS
Yöriyilegiuum Herz0g XeoyHold VI Don Defterreich, e
freiung DDn Der au Yinz fr Yein 1unD Setreide be
tätigte, (Mon, boıle. KNXTX IL, 944 codice Patavıens]..)

Das Firchliche Hegimen Uüber Die Usfarre Yinz blieb aber
roß . Dem Yechte Der weltlichen Herr{chaft bei den Bilchofen Don
Uaftan, unD gehorte noch ıel Inater AaDin. $ie Ustarre Ainz
ıunfer Der YNegierung Der Ojterreichi hen Herzoge hatte materıel
allenthalben geWONNEN , 1tnD erfreufte {tch eines bejonDderen AOohl:
anDdes, vorzuglich inter YeoHOlD V DOCh on unfier jeinem
OHNe 1nD Hachfolger Herz0g OrieDrICh Dem ©ireitbaren,
mußfte diefelbe eine arte Brufung eltehen, indem in ım ahre
1236 Dn Dem Herzuge {to DON BHatern, DON dem ' Konige 7001
Bohmen, DD Denmt Bilchofe HeuDdeger YOoNn Waffau und Von ande
ven 1 OOTeN belagert  x IDUDE, Vlllein ınz i wahr|heinlich amals

bedeutend befeftigt * geweien, VEl e$ Die Delagerung aus
hielt unD nıch robert Wurde WOorauf ÖrieDrich IL alle jeine Heinde
verjJagte unDd eine YanDder noCh ım ahre 1238 in DBeliß nahm.

m abßre A 2492 am Aul beftimmte Bilchof Äudeger
DON MT Hurforge flr Die DBeleuchtung unD Die firchlichen
Seräthfichaften ON Msaflal acht Zalente, welche Die Kirche 311
inz bezahlen mußfe, WODLrCH beftätigt VDIrD, DAaß jene auch in
njehung Der Sinfunfte Au Den bedeutenderen Kirchen gehörte ;
obwohl Die Kirche Yinz infier dDem Yrchidiakonate DOonN (Enns
an welches WEl Diakfonate unfer {tch begriff.

Herz0g Oriedrich 1el am un 1246 nach Der _ 1teg:
reichen Schlacht a Der VYeitha uber Die Hungarn bei Der hißigen

Sm 3  abhre 1098 DAa ereit$ in3 e einer NMeauer umgeben.
Hundıu metrop. Salısburg, Tom. 1 0) Mandato ımperätoris

(Otto Bavarıae dux efe. Austriam el Stiriam vaslarunt, Linzium rustra ob-
sederunt, 2000018 1256

°) M bolic. XI IL, J00, Juhix 19249 Patavıe. Rudeger
epISCOpPUS prospebturus defectur lJumınarıum el alıorum utensilıum ad custo-
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Verfolgung Derfelben, 1nD ar ohne Nachfommen wodurCh Yınz
ım Sahre 1246 dem Ddeutjchen Yreiche untergevrdnet Wwurde m
ahre 1251 fam inz infer Die Herrichaft Ofar eine$
Sohnes Des Konig Yenzig DDn Bohmen unDd ahre 1276
unfer DIie Herrichaft Yeudol ON a  Urg on Diejlem
\DUTDE in an Heinrich Herz0g VDn Maiern verpfanDdet Der
aber D  telb DeS Bündnines mit Ottokfar IieDer aufgeben
mu WOLAaUT uDolph ım abhre 1279 Don inz abermals
Bellß nahın ©0 a  e DIE Slfarre ıinz in diefer Aeit eine

EIGENE Uhate Durchzumachen , ADVAaS azu beigetragen haben
MAag, Daß Die , nach alten Nachrichten , Ihon In abhre 1226 m
YSaute Hegriffene nNeuUe Vfarrfirche erft ım ahre 1286 unfier Der

Ytegierung HEer309 re vollenDdet ID1LLDE
Um te1e Zeit, wahrtheinlich ım Sahre 1284 i auch

durch DEr HAT DOoN Yaltee, Der mit uDo alts Schwaben
nach Defterreich gefommen IDAT, Der DeS eßigen and
hHaufes ein Klofter DeS Hranziskaner SIrdens jammt Wr N
gegrunDet worDden ıe el Dieles D  Cr und Der Kirche,
Dnı nach er Sitte ein $irchtag (Fleiner Yiarit YerbunDden
War, alaubdt mMan unD nicht ohne Srund hHabe Die er Yeran-
lallung Ddem ıtralten |ogenannfen Oftermarfkte gegeben Denn

dDer Beitatigung DeS ter- und Bartholomaug Yltarftes DUrCH
Katjer $Parimilian ım Sahre el e$S Don einem Derz
jelben : Den eriten au Sonntag ()uasımodo geniatı nad Oftern,
10 VOr Öllter Die © Hranziscen - Srdens Kirchweihe enamnnt
Worden ıf

Yachdem eS aber Dem Hranzisfaner rden AlS Miangel
Yeuten nıch moglich IDar DiejesS Klofter ordentlich befeßen;
hat CberharDd DONn YWaltee a  e  e ım Sahre 12587 Den

1am ecclesie (Patavıensıs) pertinenthum proventus quosdam assıgnat eccle-
S1arumnı archıdiaconatus Laureacensıis videlıicet Lınz eic de Iınz talenta,
UUl proventus q(] 10S JUre cathedratıiecı pertinebant

DeNnnN DIE') HLE alte Ir ausgejehen MAQ V Nan M
gegenwarkige Minoritenkirche UL VDDNL Sahre 742 Di$ 7951 nNeU gebauf
uüber Au jeiner el I0n gefyrochen merden IDIr



120
Yinoriten Ord Sanctı KFrancısca Seraphicı übergeben bet

welchen er ahre 12885 heigefeßt \W1LrDe Defjen Srab
ein Der Minoritenkirche noch Vrevenhubers Aeit 1600
bis 1640 ZeUgNIß gab mi{ Der Snichrift

nnoO Domiainı 988 obhaut Dominus Eberhardus de Walsee
Pater Senior OTIN1UIN Dominorum de alsee hıc sepultus

Ur befieren xiftenz DeS genanntfen Klofters yyurvden Von

verfchiedenen AWohlihatern demfelben Der Mahe Wiejen Hecker
unDd Sarten ge  en DDder für (  e auf anDdere ene er

worben Aluf diejen Srunditucen erhoben {tch in Der Holge mel
Lere Haufer, aher teje Ddem Klolter entiwveder ewihne Srund
Denmite eitten DDer gewifle iften entrichten mußten

(Siner Der vorzuglichtten Yohlthäter bei Dden angeführten
Schenfungen IDAr igmun Ylter Kand{hreiber DOoNn hier
welcher al jein Hab unDd S$ut DdDem Klofter uberließ , unD
abhre 1518 Ogar in Den rDen Der minDderen Yruder ral
welchem €L elg jein eben De{chloß

Yie IOI aber au$ Den geraDde angeführten Machrichten
jehen, beftanD Die egenD I0O {tch JeBßi Die $lofter- unDd Herren-
gafte amm Dem Yandhaute befindet Dama. aus erı hiedenen
E(fer: 1unD YöieSgrunDden, Der DHBaumgarten außer Der
enannt (3 |cheimt al{o DAß DIE amalige mehr am

SOloßberge herab 1tch befand Si1e beftanDd aus Zheile
Der a  7 DdDem ofberge, Der ofgafie unDd Den Haujern an

Der Donalu, unD e8 IWAar überhaupt mehr Die nordoftliche Seite
am SHlofe beiwohnt eil auch Die nNeue YsfarrFirche
Segend rbauf YDLLDE on ebener )Haum Da eit herum
geweien IVAare (Fortfeßung folgt.)

Y Prevenhubers Muntalen VDN Steyer, 414, unD in Der Chronit
DD Sindt lefen IDIE uber Cherhard DD MWaltee

v  UNDeErT. acht unD meinen IDIL,
&en Sppel 3l $Spfte8 SGnaden fUr,

12g Der Cayellen bei Den 1810 earaben,
pft inoHe 1118 au amt begaben,

Dann 01 Den KreuzZgang hat gebauf,
Yuch NeIPIA DIE Schrift e)MAUT


